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Red. Das Bundesamt für Statistik hat  
Mitte November zahlreiche Zahlen zum 
Thema «Sozialmedizinische Betreuung in 
Institu tionen und zu Hause 2018» ver-
öffentlicht. Diese Spitex-Statistik zeigt, 
dass die Nonprofit-Spitex nach wie vor  
klare Marktführerin ist (vgl. auch Grafik): 
80 Prozent aller Klientinnen und Klienten 
und 73 Prozent der insgesamt geleisteten 
Pflegestunden werden von ihr erbracht. 

Ungebrochen ist auch der Trend, dass 
immer mehr Mitarbeitende der Spitex  
immer mehr Klientinnen und Klienten pfle-
gen und betreuen: 38 850 Mitarbeitende 
zählt die Nonprofit-Spitex inzwischen 
(2017 waren es noch 38 043) sowie 293 457 
Klientinnen und Klienten (284 018). Von 
diesen Klientinnen und Klienten waren 
153 088 (150 300) über 80 Jahre alt. Dabei 
nimmt der Anteil der über 80-jährigen Per-
sonen, die Pflegeleistungen beanspruchen, 
weiter ab: 41 Prozent der Klientinnen und 
Klienten waren 2018 über 80-jährig. Hin-
gegen hat der Anteil der 20- bis 64-jähri-

gen Klientinnen und 
Klienten seit 2011 
stetig zugenommen 
und liegt nun bei  
27 Prozent. Diese 
Entwicklung zeigt, 
dass die ambulante 
Pflege zunehmend 
komplexe Leistungen 
übernimmt, die bis 
anhin im stationä- 
ren Bereich erbracht 
wurden – wie Onko-
logiepflege und Palli-
ative Care – und dass 
die Nonprofit-Spitex 
für alle Menschen in unterschiedlichen  
Lebenssituationen da ist. Die Statistik  
zeigt zum Beispiel auch, dass die Anzahl 
Stunden pro Klientin und Klient in der  
Langzeitpflege bei der Nonprofit-Spitex  
mit 50 Stunden nur halb so hoch ist  
wie bei kommerziellen Orga nisationen  
mit 116 Im Bereich Haus wirtschaft und 

Sozial betreuung ist es sogar nur ein Vier-
tel: 38 Stunden versus 151. Dies ist unter 
anderem darauf zu rückzuführen, dass  
die Nonprofit-Spitex auch Kurzeinsätze 
übernimmt, die für die private Spitex nicht 
rentabel sind.

 www.bfs.admin.ch

Die Nonprofit-Spitex ist weiter klare Marktführerin

Über 10 000 Besucher an 
der Messe fürs Alter
Red. Die 5. Nationale Messe ZUKUNFT  
ALTER gehört der Geschichte an – sie  
ging vom 8. bis 10. November 2019 in der 
Messe Luzern über die Bühne.  150 Aussteller 
waren dabei, und wo Spezialistinnen und  
Spezialisten fürs Alter sich zum Stelldichein 
treffen, darf natürlich auch die Spitex nicht 
fehlen: Spitex Stadt Luzern, Spitex Nidwal-
den, Spitex Rontal Plus und Spitex Emmen 
empfingen die interessierten Besucherinnen 
und Besucher. Tamara Renner, Geschäfts-
leiterin Spitex Stadt Luzern, nahm zudem am 
Podium «Quo vadis Alterspolitik?» teil. 

Wie im Vorjahr wurden über 10 000 Be-
sucher gezählt. Die Messe habe sich «defini-
tiv zu einer Marke ent wickelt», schreiben die 
Veranstalter in einer Medienmitteilung. Drei 
Podien umfassten nicht weniger als 100 Re-
ferate, das Jassturnier mit Monika Fasnacht 
stiess wiederum auf grosses Interesse und 

täglich lockten mehrere Podiumsanlässe mit 
Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft, Ge-
sellschaft und Kultur. Die Messe gab dabei 
auch Tabu-Themen wie Liebe/Sexualität 
oder Inkontinenz eine Plattform. Besonders 
eindrücklich gestaltet hat sich laut den Ver-
anstaltern das Gespräch mit Guido Fluri. Der 
Unternehmer und Initiant der Wiedergutma-
chungsinitiative berichtete über sein Engage-
ment für Ver ding- und Heimkinder sowie alle 
Menschen, die auf die Schattenseite des Le-
bens geraten. «Ich wünsche all diesen Men-
schen neue Perspektiven, auf dass sie sich be-
freien können, dass die Gesellschaft ihnen 
wieder die Menschenwürde zurückbringt, die 
auch sie verdienen», wird Guido Fluri in der 
Medienmitteilung zitiert. Wer die Messe ver-
passt hat oder schon sehnlichst auf die kom-
mende wartet: Die nächste Messe ZUKUNFT  
Alter findet vom Freitag, 6. November 2020, 
bis Sonntag, 8. November 2020, statt.

 www.messe-zukunft-alter.ch

Grosses Interesse  
am CIRRNET
Red. Rund 60 Mitarbeitende von 35 Spitex- 
Organisationen nahmen am 2. Oktober in  
Zürich an einer Veranstaltung zum Thema Cri-
tical Incident Reporting (CIRS) und zum Mel-
desystem CIRRNET teil. Das CIRRNET (Critical 
Incident Reporting & Reacting NETwork) ist ein 
Netzwerk der Stiftung für Patientensicherheit, 
das den Austausch zwischen Institutionen des 
Gesundheitswesens verbessern soll: Fehler-
meldungen aus lokalen CIRS-Systemen werden 
anonym eingespeist und anderen angeschlos-
senen Organisationen zugänglich gemacht. 
Wegen der vielfältigen Schnittstellen komme 
der Spitex dabei eine besonders wichtige Rolle 
zu, erklärt Helmut Paula, Leiter CIRRNET. Dar-
um sei  bereits mit verschiedenen Spitex-Orga-
nisationen vereinbart worden, auf möglichst 
vielen Ebenen vermehrt zu kooperieren.

 www.patientensicherheit.ch
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Entwicklung der gesamten Anzahl der Spitex-Klientinnen und  
Spitex-Klienten nach Leistungserbringertyp. Quelle: BFS 
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